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23. Kundm~chung: Wiederverlautbarung des Wiener Krankenanstaltengesetzes. 

23. 

Kundmachung der Wiener Landesregierung 
vom 24. März 1987, mit der das Wiener Kran­

kenanstaltengesetz wiederverlauthart wird 

Abschnitt A 

Artikel I 

Auf Grund des Wiener Wiederverlautbarungsge­
setzes, LGBI. für Wien Nr. 18/1949, wird in der 
Anlage 1 das Wiener Krankenanstaltengesetz, 
LGBI. für Wien Nr. 1/1958, wiederverlautbart. 

Artikel II 

Bei der Wiederverlautbarung werden die Ände­
rungen und Ergänzungen berücksichtigt, die sich 
aus den nachstehenden Rechtsvorschriften ergeben: 
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1. Gesetz vom 27. Juni 1958, LGBI. für Wien 
Nr. 13, betreffend die Änderung des Wiener 
Krankenanstal tengesetzes; 

2. Gesetz vom 28. Mai 1965, LGBL für Wien 
Nr. 14, betreffend die Änderung des Wiener 
Krankenanstaltengesetzes; 

3. Gesetz vom 16. September 1966, LGBL für 
Wien Nr. 25, betreffend die Änderung des 
Wiener Krankenanstaltengesetzes; 

4. Gesetz vom 19. Mai 1967, LGBl. für Wien 
Nr. 28, betreffend die Änderung des Wiener 
Krankenanstaltengesetzes; 

5. Gesetz vom 12. Dezember 1974, LGBI. für 
Wien Nr. 57, betreffend die Änderung des 
Wiener Krankenanstaltengesetzes; 

6. Gesetz vom 24. Oktober 1977, LGBI. für 
Wien Nr. 32, betreffend die Änderung des 
Wiener Krankenanstaltengesetzes; 

7. Gesetz vom 19. November 1979, LGBI. für 
Wien Nr. 8/1980, betreffend die Änderung 
des Wiener Krankenanstaltengesetzes; 

8. Gesetz vom 5. März 1980, LGBI. für Wien 
Nr. 20, betreffend die Änderung des Wiener 
Krankenanstaltengesetzes; 

9. Gesetz vom 23. September 1982, LGBI. für 
Wien Nr. 29, mit dem das Wiener Kranken­
arrstaltengesetz geändert wird; 

10. Gesetz vom 7. Dezember 1983, LGBI. für 
Wien Nr. 9/1984, mit dem das Wiener 
Krankenanstaltengesetz geändert wird; 

11. Gesetz vom 28. September 1984, LGBI. für 
Wien Nr. 50, mit dem das Wiener Kranken­
anstaltengesetz geändert wird; 

12. Gesetz vom 24. Oktober 1986, LGBI. für 
Wien Nr. 3/1987, mit dem das Wiener 
Krankenanstaltengesetz geändert wird. 

Artikel III 

Folgende Bestimmungen sind aufgehoben und 
werden als nicht mehr geltend festgestellt: 

1. § 17 Abs. 2, aufgehoben durch Art. 1Z21 des 
Gesetzes LGBI. für Wien Nr. 57/1974; 

2. § 37 b, aufgehoben durch Art. 1 Z 7 des 
Gesetzes LGBI. für Wien Nr. 9/1984. 

Artikel IV 

Das Gesetz LGBI. für Wien Nr. 19/1979 und 
§ 56 des Gesetzes LGBI. für Wien Nr. 1/1958 sind 
gegenstandslos geworden und werden als nicht 
mehr geltend festgestellt. 

Artikel V 

In den §§ 36 Abs. 5 und 8 sowie 37 Abs. 4 wird 
die Bezeichnung „Bundesminister für soziale V er­
waltung" durch „Bundesminister für Arbeit und 
Soziales" ersetzt. Die Bezeichnung „Bundesmini­
sterium für soziale Verwaltung" wird im § 44 
Abs. 2 durch „Bundeskanzleramt" und im § 50 
Abs. 1 durch „Bundesministerium für Arbeit und 
Soziales" ersetzt. Im § 38 Abs. 3 entfällt die Wen­
dung „und das Bundesministerium für soziale V er­
waltung" und das Wort „sind" wird durch „ist" 
ersetzt. 

Artikel VI 

Im wiederverlautbarten Text werden folgende 
überholte terminologische Änderungen vorgenom­
men und sonstige Unstimmigkeiten richtiggestellt: 

1. Im § 3 a Abs. 2 wird die Wendung „behördli­
chen V erfahren wegen Bewilligung" durch „Bewil­
ligungsverfahren" ersetzt. 

2. In den §§ 4 Abs. 1 lit. d, 4 Abs. 2, 14 Abs. 1 
lit. a und 18 wird jeweils das Wort „Betriebe" 
durch „Betrieb" ersetzt. 

3. Im § 8 Abs. 1 lit. e wird die Wendung „der 
Patienten und den Vorgang bei der Aufnahme, 
Entlassung sowie im Falle des Ablebens und" durch 
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